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oder Kč. 1°50 


Jahrgang 1930 


s- Nur kurze Zeit 


verbleibt in Cieszyn auf dem Viehmarktplatze 


nise Wander-Menagerie nn: 


bestehend aus 300 seitenen Exemplaren wilder exotischer 
Nubische Löwen, Bären, 
Zebras, Leoparde, 
Wöife, alle Arten Schlangen, Krokodile, Affen u. viele andere. 
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indischer Elefant, 
Schakale, 


Tiere wie: 


Jaguare, Hyänen, Kamele, 
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| Lokales | 


CIESZYN. (Vom Starostwo.) Der schles. 

'oiwode hat den Kanzleiadjunkten Herrn 
Felix Sojka vom Starostwo Cieszyn nach 
Katowice versetzt 

— (Auflösung der isr. Kuliusgemeindever- 
tretung u. Einsetzung eines Regierungskom- 
missärs.) Wie wir soeben erfahren. hat das 
hiesige Starostwo die israel. Kuliusgemeinde- 
vertretung in Cieszyn aufgelöst und als Re- 
Serungskommissär Herrn Kreisgerichtsrat 
Dr. Oskar G o ldberger eingesetzt, der die 
Neuwahlen für die künftige Kıltusgemeinde- 
vertretung durchzuführen haben wird. 


— (Paneuropa wird u. muß zustandekom- 
men!) Herr Erwin Jandaurek in Cieszyn 
schreibt uns: Meine Überzeugung, Paneuropa 
wird zustandekommen, stützt sich auf keine 
„Prophezeiung“ von mir, sondern liegt ganz 
klar auf der Hand u. zw. deshalb, weil die 
jetzigen Verhältnisse in Europa von keiner 
Nation auf die Dauer ertragen und ausge- 
halten werden können. Warum Paneuropa 
zustande kommen muß, ist einfach zu begrün- 
den. Weil es eben heute wohl keinen ver- 
antwortlichen Außenminister in Europa gibt, 
der sich nicht darüber klar wäre, was an 
Stelle Paneuropas sonst treten dürfte! Wer 
also nicht kurzsichtig ist, der wird sicherlich 
die Geschehnisse in anderen Ländern auf- 
merksam verfolgen und seine Schlüsse dar- 
aus ziehen können. Mit Blindheit sind aber 
die Uleichgültigen geschlagen. die da glauben, 
da sie alles in Hülle und Fülle haben und 
als Egoisten für den verzweifelten Mitmen- 
Schen kein Interesse aufbringen — für alle 

ukunft gesichert zu sein, denn die jetzt 
Orgiosen vergessen bei den Worten — 
„Was kümmert mich Paneuropa!“ ganz 
darauf, daß auch für sie im Falle eines nach 
Anderen Grundsätzen gegliederten Systems 
Oder gar eines blutigen Umsturzes in Europa 
ihr letztes Stündlein für ihre jetzigen Be- 
auptungen und Prinzipien geschlagen ha- 
ben dürfte. Aber auch diejenigen, die der 
nsicht sind — „Ich bin ja ein armer Teufel, 
abe nichts und kann auch demzufolge nichts 
Srlieren“ täuschen sich gründlich U. Zw. 
eShalb, weil auch sie gegen ihre Mitmen- 
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en rücksichtslos sind und — ganz beson- 
ya $ aui die Zukunft ihrer eigenen Kinder 
erges: 


reich Sen. Es hätte somit jeder, ob arm ob 
Verhä d alle Europäer. welche geordnete 
tina tnisse auf friedlichem Wege herbei- 
len p-o die Pflicht, dem Gedanken „Wir wol- 
Ai “aneuropa und müssen es erreichen“ da- 

reh Nachdruck zu verleihen, daß sie — 
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Donnerstag, den 18. September 


Jressuren 


Diese Menagerie 


hat nichts Ge- 
meinsames mit 
dem ZIRKUS 
STANIEWSKI. 


solange es noch nicht zu spät ist — durch 
Anmeldung als Mitglied zur paneuropäischen 
Union (Zentrale: Wien I, Hofburg) beitreten. 
Wir Schlesier in Polen sollten aber mit gu- 
ten Beispiele vorangehen und dies umso- 
mehr, als unsere Regierung mit Begeisterung 
und in erster Reihe zu Briands Denkschrift 
en Paneuropa Stellung genommen 
at. 


| 
Cieszyn. 17. Sept. 1930. 
Erwin Jandaurek. 

— (Vom Hausbesitzerverein Cieszyn.) Am 
Sonntag den 28. d. M. um 10 Uhr vorm. fin- 
det eine außerord. Generalversammlung im 
Stadtkinosaale statt. Auf der Tagesordnung 
steht der Bericht über das neue Gebäude- 
steuersystem, ferner ein Antrag wegen Ande- 
rung des sogen. Zinsgroschensystems und an- 
deres mehr. 


— {Todeställe.) In Cieszyn ist im Alter 
von 75 Jahren die Hausbesitzerin Frau Bertha 
Lanzer, Witwe nach dem Privatier Michael 
Lanzer. Tiefe Gasse, gestorben. — Ferner 
starb in Cieszyn die Witwe nach dem Käse- 
erzeuger und gewes. Hausbesitzer Stoklas 
(Breite Gasse), Frau Anna Stoklas, im Alter | 
von 82 Jahren. | 


— (Dramatische Szenen im Gerichts- 
saale.) Vor dem Appellsenate des hiesigen 
Kreisgerichtes fand Donnerstag die Fort- 
setzung der Berufumgsverhandiung in der | 
Ehrenbeleidigungssache des emerit. T 
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landesgerichtsrates und Gerichtsvorstehers 
Dr. Jakob Darocha in Strumień (Schwarz- 
wasser) gegen den dortigen Advokaten Dr. 
Paul Kulpa statt. Wie von uns bereits ge- 
meldet, wurde in erster Instanz Dr. Kulpa zu 
drei Wochen Arrest umgewandelt in eine 
Geldstrafe von 1000 Zi verurteilt, weil er vor 
dem Kaufmann Natan Goldberg erzählt haben 
soll, gegen Dr. Darocha sei eine häßliche 
Geschichte im Zuge, er solle Bestechungen 
genommen haben. In der iortgesetzten Be- 
rufungsverhandlung führte der von der Advo- 
katenkammer bestellte Verteidiger Dr. Feni- 
chel''ausMdaß4der: unter @Pid verfommene 
Zeuge Goldberg so unbestimmt ausgesagt 
habe, daß man seine Angaben nicht als Be- 
weis werten könne. Alle anderen von Dr. 
Darocha geführten Indizienbeweise seien ge- 
genstandslos. Nach dem ruhigen und sachli- 
chen Plaidoyer des Verteidigers ergriff Dr. 
Darocha, ein sehr nervöser Herr, das Wort. 
Im Verlaufe seiner Ausführungen erlitt Dr. 
Darocha, der erregt seine richterliche Ehre 
verteidigte und auf seine 35 jährige klaglose 
Dienstzeit hinwies, einen förmlichen neu- 
rasthenischen Anfall. Er schrie und tobte, 


Porto pauschaliert. 


Pränumerationspreis: 


Monatlich 1°23 Zł. 
oder 5 Kč 


Nr. 38. 


Zur gefi. Beachtung! 


Täglich um 8 Uhr abends 
mit Löwen, Wölfen u. a. Ranbtieren. 


Die Menagerie ist geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends. 
Tierfütterung täglich um 12 Uhr mittags. 
Eintritt 1 Ztoty. Für Militärpersonen vom Sergeanten abwärts, 


für Kinder und Schüler 50 gr. 
Die Direktion: M. HMergott. 


warf mit den Akten herum. Im Zuhörerraum 
brach seine Gattin in Tränen aus. „Weine 
micht! Es gibt noch Richter in Polen!“ rief in 
Ekstase Dr. Darocha einmal übers andere 
mit überlauter Stimme, stürzte auf seine Gat- 
tin zu und küßte sie stürmisch. Als sich der 
Gerichtshof zur Beratung zurückzog, dröhn- 
ten noch immer die Worte „Weine nicht, es 
zibt noch Richter in Polen!“ Nach halbstün- 
diger Beratung verkündete der Vorsitzende 
(Gerichtsrat Dr. Blahut) ein freisprechendes 
Urteil, da der objektive Tatbestand nicht er- 
wiesen sei. Niedergeschmettert meldete Dr. 
Darocha die Nichtigkeitsbeschwerde an. 


— (Realitäten- und Wohnungsvermittlung 
in Cieszyn.) Der Hausbesitzerverein in Cie- 
szyn hat in Gemäßheit seiner Statuten in sei- 
ner Sitzung vom 3. d. M. beschlossen, bei 
Käufen und Verkäufen von Häusern sowie bei 
Vermietung von Wohnungen zu vermitteln, 
Es werden deshalb alle in diesen Angeiegen- 
heiten interessierten Personen ersucht, sich 
bei Herrn Reichmann im Kiosk, Tiefe Gasse 
Nr. 4 zu melden. 


— (Eine sensationelle Schaustellung in Cie- 
szyn.) Hier ist die größte Wandermenagerie 
Polens (Direktion M. Herrgott) eingetroffen, 
die zufolge ihres Reichtums an exotischen 
Tieren eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges 
bedeutet. Es sind prachtvoll dressierte, sel- 
tene Exemplare, die man zu sehen bekommt. 
Der Zustrom des Publikums ist denn auch ein 
massenhafter. Täglich um 8 Uhr abends fin- 
den Dressur-Vorführungen mit Löwen, Wöl- 
fen und anderen Raubtieren statt. Die Mena- 
gerie ist von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends 
geöffnet. Tierfütterung täglich um 12 Uhr 
mittags. (Siehe Inserat.) Wir können den Be- 
such dieses Grand-Unternehmens nur bestens 
empfehlen. 

‚— (Unterhaltungsabend des Zigeunerkö- 
nigs.) Der hier weilende Zigeunerkönig Mi- 
chael II. Kwiek veranstaltet Samstag, den 20, 
d.M. um 6 Uhr abends im Hirschensaale einen 
Unterhaltungsabend. Es werden auch fünf Zi- 
geunerbürgermeister anwesend sein, die zur 
Registrierung hier eingelangt sind. Anfang 
6 Uhr abends. Entree fürs Publikum: 1,50 Zi 
pro Person, 2.50 Zł pro Paar. 

: — (Bruchleidende) wenden sich mit Ver- 
trauen an die Firma Anton Fronek, Spezial- 
erzeugung neupatentierter Bruchbänder in 
Leitmeritz, Neutorgasse Nr. 5. Telephon Nr, 
pis i Siehe Inserat in der heutigen Nummer 


— (Aus dem jüd. Kultus- und Vereins- 
leben.) (Die Gebetordnung für das jüd. Neu- 
jahrsiest, d. i. 23. und 24. Septbr.) wurde in 
der Hauptsynagoge folgends festgesetzt: 


2 


Erew-Rosch-Haschanah, d. i. Montag, den 
22. September 1930: Minchah 5% Uhr, Pre- 
digt 5% Uhr. — I. Festtag, d. i. Dienstag, den 
23. September 1930: Morgengoitesdienst 7 
Uhr, Ausheben der Thora 10 Uhr, Schofar- 
blasen 104 Uhr, Predigt 1072 Uhr, Mussaf 
11 Uhr, Minchah 4 Uhr, Abendgottesdienst 
5Y Uhr. — Il. Festtag, d. i. Mittwoch, den 24. 
September 1930: Morgengottesdienst 7 Uhr, 
Ausheben der Thora 10 Uhr. Schofarblasen 
104 Uhr, Predigt 10'% Uhr, Mussaf il Uhr, 
Minchah 4 Uhr. — Der Tempelvorsieher: 
Ienatz Klein m. p. 


(Die Versorgung der Invaliden.) Die Ver- 
ordnung betreffend. Verlängerung des Termi- 
nes zur Registrierung der Kriegsinvaliden 
(Dz. U. R. P. Nr. 23 vom 13. März 1929) setzt 
als Endtermin nicht nur für Invaliden, son- 
dern auch für die Hinterbliebenen verstorbe- 
ner, verschollener oder gefallener Soldaten 
den 31. Dezember 1930 fest. Da es noch sehr 
viele in dieser Hinsicht nicht aufgeklärte Per- 
sonen gibt, welche bis jetzt ihre Ansprüche 
auf Versorgung nicht erhoben haben, halten 
wir es für angebracht, auf diese Verordnung 
nochmals hinzuweisen. Wir bemerken, daß 
diejenigen Personen, welche mangels der not- 
wendigen Dokumente ihre Ansprüche auf 
Versorgung bis jetzt nicht geltend gemacht 
haben, wenigstens an die entsprechende Be- 
hörde ein Gesuch einreichen mögen, um nicht 
ihre Ansprüche ganz zu verlieren, umso mehr 
als aller Wahrscheinlichkeit und der derzei- 
tigen parlamentarischen Situation nach eine 
Verlängerung des Termines nicht mehr erfol- 
gen wird. Die Gesuche müssen bis zum 31. 
Dezember 1930 eingereicht werden. Im Falle 
einer abschlägigen Antwort müssen die In- 
teressierten Berufung einlegen. Die Doku- 
mente können auch nach Ablauf des vorge- 
schriebenen Termines ergänzt werden. Sämt- 
liche Informationen, Interventionen und Gesu- 
che erledigt kostenlos der Verband ‚„Jüdi- 
scher Kriegsinvaliden, Witwen und Kriegs- 
waisen‘“ in Bielsko, Bahnstraße 10. Für Cie- 
szyn und Umgebung erteilt Informationen in 
unserem Namen Herr Rudolf Knopf in Cie- 
szyn, Moenheisera 13. 


(Zionistischer Verein Cieszyn.) Lesesek- 
tion. Vorträge im Vereinslokale, Sejmowa 12: 
Freitag den 19. d. M. 8.30 Uhr abends, Herr 
Dr. Sandhaus: Jabotinskis jüdische Legion. 
Samstag den 20. d. M. 4.30 Uhr nachnı, Herr 
Otto Lanzer: Die parteipolitischen Richtun- 
gen im Judentum. Freitag den 26. d. M. 8.30 
Uhr abend, Herr Dr. Friedmann: Religions- 
philosophie des Maimonides. Samstag den 
27. d. M. 4.30 Uhr nachm., Herr Weinreb. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAÄÀAAAAAAAAA AA 
Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 
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CECH.-TESCHEN. (Todestall.) Im Alter 
von 82 Jahren starb hier der pens. Forstrat 
Herr Gröger, eine in weiten Kreisen bekannte 
und beliebte Persönlichkeit. Er war der 
EEE des akad. Malers Herrn Dro- 

ik. 


m. — 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wies mit sei- 
nem Spazierstöcklein nach der Plakatentafel 
und sagte: „Panie Dobrodzieiu, der Herrgott 
hat einen großen Tiergarten!“ — Ich blickte 
nach den Affichen und auf ein altes Plakat 
für die vor zwei Wochen erfolgte Bar- 
Eröffnung in Tschechischteschen weisend, er- 
klärte ich lächelnd: „Sie meinen wohl das 
eigenartige Eröffnungskonzert mit Ohrieigem- 
Begleitung? Da soll es wirklich geknallt ha- 
ben, wie in einer Menagerie! Ein ausgesuch- 
tes Verhängnis, das über dem Hause inbezug 
auf Ohrfeigen schwebt!“ — Mein Freund 
Niedopytalski wehrte ab. „Panie Dobrodziejiu, 
ein kleines Mißverständnis. Ich habe nämlich 
eine wirkliehe Menagerie gemeint. Da kün- 
digt ein Direktor namens Herrgott seine 
„größte Schaustellung Polens“ an. Interes- 
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îremden Nest zu chappen versuchen! Ibri- 
gens. meine Dainge (meine Sorg‘). De Haupt- 
sach, wenn mer nor gesund bleibt! Gut Jon- 
tef, meine Herren!“ Kuba. 


sant, was? Der Herrgott hat einen großen 
Tiergarten!“ — Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! Was brauchen mer 
in Cieszyn e Menagerie? Man brauch nor 

ereinzugehn ins Bessemedresch (orthodoxes | 
Bethaus). da seht man genug wilde Tiere, 
wenn sech dort anfangen de Jüden zu raufen. 
Beim Gericht haben de Herren Sedzias (Rich- 
ter) fortwährend nor mit de Machloikes 
(Konflikten) aus'm Bessemedresch zu tun. 
Haißt e Hetz was das gester! war mit de 
Verhandlungen beim Rekursgericht. Es war 
nämlich auch e Prozeß, wo einer hat dem an- 
deren ereingestochen e verrostete Nadel in 
..Toches, mit Respekt zu sagen, und dabei 
soll der Attentäter geschrien haben: Ich muß 
dich hargenen (töten)! Was sagense dazu, 
meine Herren? E ganz e neie Todesart. die 
im Nßanetojkef gar nicht vorkommt. Was 
das is, der Nßanetojkef, fragen Sie? Das sen- 
nen fromme Betrachtungen an den hohen 
Festtagen über des Menschen Ende. wie je- 
dem Menschen is vorausbestimmt, ob er wird 
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Gebetbestimmungen. 


Für Rosch-Haschanah 5691 (23. und 24. Sep- 
tember 1930). 


Erew-Rosch-Haschanah, d. i. Montag den 
22. September 1930: Minchah 5% Uhr: Pre- 
digt 5% Uhr. 

l. Festtag, d. i. Dienstag den 23. September 
1930: Morgengottesdienst 7 Uhr; Ausheben 
der Thora 10 Uhr; Schofarbiasen 10% Uhr; 
Predigt 10% Uhr; Mussaf 11 Uhr; Minchah 
4 Uhr; Abendgottesdienst 5% Uhr. 

Il. Festtag, d. i. Mittwoch, den 24. Septem- 
ber 1930: Morgengottesdienst 7 Uhr; Aushe- 
ben der Thora 10 Uhr; Schofarblasen 10% 
Uhr; Predigt 10% Uhr; Mussaf 11 Uhr; Min- 


enden durch Feuer oder durch Schwert, ob | Chah 4 Uhr. 

durch Ertrimken oder durch Erwürgen u. s. W. Der Vorstand der isr. Kultusgemeinde 
Nor von e verrostete Nadel in Toches, damit f Cieszyn. 

der Mensch dort seine Neschome (Seele) Ignatz Klein m. p. 
aushaucht, davon steht drinn’ nix. Dagegen Tempelvorsteher. 
steht dort vom jüngsten Gericht, wo der liebe | vvvvvvyvvvvvvvvvvvyvvvvvvvvevøvvvvvvvvvvvvvvvvvyv 
Gott wird am jüngsten Tag jeden mustern, | osenenagie ae OO 


wie der Hirt die Schafe mustert, ob sie fleckig 
sennen oder rein. Schön werdense bei der 
Musterung aussehen, die orthodoxen Jüden 
von Cieszyn! Wird da ıder liebe Gott den 
Teschner orthodoxen Row (Rabbiner) fra- 
gen: Is das deine ganze Herde, die du mir 
da vorführst? Es sind ihrer doch sehr we- 
nige. Wo sind deine anderen Schafe? Und 
der Row wird antworten: Lieber Gott, ich 
hab‘ leider nicht mehr an Schafen; die an- 
deren sind lauter... Schweine! Die prügeln 
sich im Gotteshaus herum, reißen sich bei die 
Bärt‘ und stechen sich verrostete Nadeln in 
Toches erein.“ — Mein Freund Niedopytalski 
schwang nachdenklich sein Spazierstöcklein 
und sagte: „Panie Dobrodzieju, wir Teschner 
müssen halt immer etwas Spezielles haben, 
etwas ganz Besonderes, was keine andere 


Zu vermieten 


$ . 
in Cieszyn per sofort 2 Zimmer, möbliert, 
mit Vorzimmer, geeignet für Anwaltskanzlei, 
ärztl. Ordination oder ähnliches. 
Auskunft erteilt aus Gefälligkeit Reich- 
manns Zeitungsbureau, Cieszyn. 


Zastepcy(cZynie) 


do sprzedaży obligacyj państwowych zosta- 
ną przyjęci. Wyjątkowe warunki i wysokie 
dochody zapewnione! , 

Zgłoszenia osobiste dnia 20 września od 
godz. 9—1 i 3—6 w Hotelu Austria. 
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4 - WELEHE SOSSE 
Stadt hat. Auch inbezug auf Watschen. Ist ESEL RIEDEL A 
doch sogar die Teilung Teschens auf eine hi- | F39=+=4= REIHE 


storische Watsche zurückzuführen. (Tissi do- 
stal facku!) Neuerdings haben auch a paar 
Watschen internationalen und interkoniessio- 
nellen Charakter gehabt.“ — Wasserstrahl 
Strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte schmunzelnd: „Unberufen, 
alles weiß er, unser Herr Niedopytalski! Das 
war e scheenes Weiberduell unter de Große- 
laube wegen e Ehemann. De Pätsch sennen 
nor so geflogen. Was wird das Ausland, was 
wird Amsterdam dazu sagen! Und was 
wird der Ehemann dazu sagen? Er wird so 
rasch ka weiblichen Stieglitz: mehr aus e 


Gebe dem P. T. Publikum bekannt, daß 
sich ab 15. d. M. meine Wohnung in Tsch.- 
Teschen i 


Schützenstrasse Nr. 3 (Neubau) 


befindet. Um weiteres freundl. Wohlwollen 
ersuchend zeichnet 
hochachtungsvoll 
JOSEF TISLOWITZ 
Maler- u. Anstreichermeister. 
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Von unzähligen 


BRUCHLEIDENDEN 


ren BRUCHBAND “::: 


Durch eigenes Leiden erfunden und durch dasselbe gänzlich vom Leiden befreit. Das Bruchband 
ist ohne drückende Leibfeder, jedoch mit Pelottenhalter, mittels ‘welchem sich der Druck regulieren 
lässt, und somit jeden Bruch zurückhält. Kann Tag und Nacht getragen 
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werden, ohne dass &s drückt und reibt. Für Frauen und Kinder ebenfalls 

empfehlenswert. Das Bruchband wurde in der Chir. Klinik in Prag auspro- 

biert und begutachtet. Ist nicht mit anderen federlosen Bruchbändern zu 
vergleichen. 


H. Prof. M. U. Dr. V. Kutera, Prag, schreibt: 
Dieses Bruchband Patent FRONEK bedeutet einen grossen Fortschritt in der nicht operativen Behan- 
dlung der Brüche. 
Wird von vielen Ärzten getragen. — Viele Dankschreiben liegen auf. 


z Leibbinden 
Gummistrümpie in verschiedenen Ausführungen, Bitte die Firma immer 


in prima Qualitäten. Spezial-Erzeugung genau zu beachten! 
ANTON FRONEK, LEITMERITZ, Neutorgasse Nr. 5 
Vertreter Ist zu sprechen von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags In: 
Mähr. Ostrau, Donnerstag, 25. September Hotel „Metropol“ 
€. Teschen, Freitag, 26. September Hotel „Central“ 
Mistek, Samstag, 27. September Hotel „Haase“ 


TITTEN NIS IF ZT Erz TE TET 
~ JEKT JOTROO DOLG PAASA 


Drukarnia Pawła Mitregi w Cieszymie. 
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